
Neuhausen, 13.02.2024 

Offener Brief zum Tode eines besten Freundes 

Ein Mensch wurde auf dem Fahrrad getötet. Ein Autofahrer kollidierte mit ihm. Aus dem Leben gerissen ohne Möglichkeit der Abschiednahme.  
Zurück bleibt eine Mutter, die ihr Kind verlor, eine Familie und Freunde, die gemeinsam mit ihr trauern. 
Zurück bleibt ein Mann und dessen Familie, die mit den Folgen des Unfalls zu leben haben.  
Er fuhr das Auto. Nicht minder tragisch.  
Es gibt nur Verlierer. 
 
Die Anteilnahme für alle Opfer ist groß. Unterstützung kommt von vielen Seiten. Sie hilft über die Trauer, Angst und Wut, über den Verlust und das 
schreckliche Geschehen hinweg zu kommen - irgendwann - und irgendwann den Blick auf eine lebenswerte Zukunft zu richten. So weh es auch tut. 
Welch Zeichen der Menschlichkeit! Welch Gnade, nicht allein sein zu müssen! Menschen halten zusammen, unterstützen sich! So soll es sein! 
 
Es gibt auch andere Stimmen, nicht wenige, oft ausgesprochen, oft hasserfüllt und manchmal im Verborgenen. 
„Er hat es verdient. Was fährt der da? Radler gehören nicht auf die Straße. Die Wege sind gut. Da hat es den Richtigen erwischt.“ … und Schlimmeres. 
Diesen Stimmen geht es um Schuld! Um Selbstschuld, „der Andere wars“! 
Diesen Stimmen geht es nicht um die eigene, die gemeinsame Verantwortung für unser aller Miteinander. 
 
Wollen wir so miteinander leben und umgehen? Ich möchte dies nicht! 
 
Ich wünsche mir,  
dass alle Menschen respektiert werden,  
dass wir Rücksicht aufeinander nehmen und Schwächere schützen, 
dass es uns gelingt, die Sichtweise unseres Gegenübers einzunehmen, 
dass Menschen besonders sein dürfen und sie trotzdem dazu gehören, 
dass wir uns achten. 
 
Es darf keine Rolle spielen, ob ich im Auto sitze, mit dem Rad rasch zur Arbeit in die Stadt möchte, als Kind am Zebrastreifen stehe, als Mensch im Rollstuhl 
unterwegs sein möchte, ob ich Bus fahre, ob ich ins Nachbardorf laufen möchte, einem verstorbenen Freund gedenke oder was auch immer. 
 
Gehen wir aufeinander zu, damit ALLE Menschen dazu gehören! 
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